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SBef bem Unterridjt würbe audj bfe neue SRegiment«» unb -Beigabe«

fdjule befprodjen. ©er ©ntwurf fanb nfdjt ungetfceiften SBeffad.

SDer Sluämatfdj ging nadj SR<jon«Sf»Sre«(5offona» unb »on ba

jurüd nad) Si»Jre, tann nad) ©t. ®eorge. ©it ©ntlajfung fanb

ftatt fn SRode, ber Äur« bauerte 21 Sage, ©fcfe Sett wfrb

»on ben Sfccftnefcmern al« genügenb eradjtet. Sldgemein madjte

ftdj ble Slnfidjt geltenb, bap ©enf öfter at« Sffiaffenplafe benufet

werben fodte.

— (2ani)e§üertijetbtfjunfl.) Sffife man un8 mfttfceilt, wirb
in ben nädjften Sagen bei Dred güptl & ©o. bet jwelte Sljeil
ber „©djwelj fm Ärieg8fad* bfe Sßreffe »erlaffen. ©er SBerfaffer

fod fn betfelben einen »odPänbigen Sanbe«»crtfccfbfgung8<Dtganf«

fatlon«ptan entwerfen, bet fnfofetn »on fcofcem adgemefnem

Sntereffe fei, al« er ebenfatf« ben Sanbffurm glfebere unb bem«

felben an $anb eine« SBefjplcle« (mit Äarte) fefne beftimmte

Slufgabe In ber SanbeSoertfceibfgung juweffe.
SBir madjen bei biefer ®clegenfceit audj auf ble unlängft in

biefem Statte erfdjtenenen Sluffäfee „©tubien übet ble grage

bet 8anbe«»crlfcelbfgung" »on (5ato ju SBcrgtc(cfc«ftubfen auf»

merffant.

— (Slntrag auf fierfteHiutg oon ©petfelofalttäteu itt ber

äürajer Safeme.j 3m jürcfccrtfdjen Äanton«ratfc fteüte Jperr

D. Slunter eine SWotfon, betreff ©rPcdung »on ©peljetofatftäten
in ber Äaferne für ble Unterofpjiere unb ©oitaten. Sern fp
fn foldjer ©rPeOung bereit« »orauSgegangen, fo bap bie ©olbaten
unb UnferofPjfere bafetbp nidjt Äaffee, ©uppe tc. fn ben »on

unangenefcmen ©ünften gefdjwängerten ©djlafjlmmetri unb au«

bet ®amede effen muffen; nfrgenb« wirb bem ©olbaten juge»
mutfcet, audj fn gtieben«jeiten pdj an ba« tm Äriege gebräuefc»

lidje Äodjgejdjltr ju fcatten. ©er jürcfcerffaje ©olbat fcat fetn

anftänbfge8 Sofat unb fein anftänbfge« ©efdjirr, fein SWafcl einju»
nefcmen, bafcer gefct et Heber in'« aBtrtfcäfcau«. Sn bemfelben

Sotat, wo ble ©cfclafftätte ftdj befinbet, wo bfe gebrauefcten Äfel«

oung«püde jc. getrodnet werben, foü bet ©olbat effen. ©Ic ®amede

fn bet angewtefenen Seit orbentlfdj ju tefntgen, Iff unmöglidj.
Sllfo fdjoffe man fcfcr ©rleldjterung unb ©ntgcgenfommcn, efn

befonbere« ©peffelofal unb für griebenSiclten ba« nötfclge @p«

gefdjftr. ©ie Äopen werben für ben Äanton nidjt unetfdjwlng«
lidj fein. ©le SWotfon iff tem SRegierung«ratfce ju Seriajt
unb Slnttag überisiefen worben. Jperr Äantonäratfc SBtumer fcat

pd) burdj ©teden feiner SWotfon etn SBerbienft für ble Sffiefcr»

mannet bei VI. ©tsffton erworben.

— (Sie bofettanbfäjafttiaje .OTttitä'rgefellfajaft) fcat am
31. SWat, trofe anfänglidj ungünptget SBfttetung, bte angefefete

SRefogno«jfrung in ber ©egenb »on Dberborf«SRefgofb«wft«Srefewll

burcfcgcfüfcrt. ©8 fanben ftd) baju jirfa 30 Sfceltnefcmcr ein,
bie mit bem erpen „Sffialbenburger" um 8. 25 fn SRfeberborf

eintrafen. Sn gleidjer Sffietfe wfe bei ber lefeten SRefogno«jfrung
»om 2. SRo»ember 1884 würben 2 ©etafdjemente, ein ©üb»
unb efn SRorbforp« barpedenb, gebilbet. ©ie Uebung fdjfop pd)

an bfe »orerroäfcnte an mit bet neuen ©uppeption:

„©et Slngtiff bc« SRorbforp« auf bte Jpaucnpeinpäffe ift mip«
lungen ; ba« SRorbbclafcfcement, weldje« gegen ten obern Jpauen»

Pein operirte, würbe nadj emppnbtidjen SBerluPen genötfclgt, Paj

gegen SfebertSwIl unb Sittcrtcn jurüdjujfefcoi. ©fe ©rmütung
ber Sruppen unt bfe fcerefnbrcdjenbc SRaajt »erfcfnterten eine

wettere SBerfotgung. Selbe Sfcelle pdjerten ftdj burd) ©tfcdjt«»
»orpoften."

©ie beiben Slbtfceifungen begaben pd) an bfe Slrbeit jur
Söfung ber an pe geftedten Slufgaben. SBon »erfdjfebenen ©eften
würben bfe «ipöfccn „SBtl", „Söfcren", „93orbcrfetb" tc. erttommen
unb tfe Slnorbnungen jur ©fdjerung, Sßertfcclbigung unb jum
Slngrtff befprodjen. Stuf tem „SBorterfclb* war fobann SRenbej«

»ou« befber Slbtfceifungen jur fceflfamen Äritif; bann ging«
bergab nad) SRcigolb«wll, adroo fofort nadj Slnfunft, um 1 Ufcr

SWittag«, ein einfadje« aber »ortrefflidjc« ©jfen in ber „©oi.ne"
eingenommen würbe, ©er SBräftbent ber SDtllftärgefeafdjaft, Jpr.

Dbcrfttt. Oberer, wie« auf bfe SRüfelidjfelt ber ftattgcfcabtcn SRe»

fogno«jlrung fctn unt forberte bi«. Slnwefenben auf, feben Slnlap

ju berüfeen, um ba« militärifdje «Btffcn auJbitbcn ju tonnen.

-#r. @tab«major ©ufewiffer unlerftüfete bie Sffiorte be« SBor«

rebner« unb »erranfte bem «Borftanb bte Stnorbnung foldjer

Uebungen.

Um 3 Ufcr war Slbntarfcfc »on SRclgotbJwfl unb jwar über bie

„©icfcen", 3iefcn, Subenborf in« Sat; fcler nodj ein gemütfc«

llcfcc« ©tünbdjen, bann per SBafcn SteRat ju. — SWft SluSnafcme

efne« unwldfommenen „,J}Iatfdj"«SRegenS wäfcrenb ber SePeigung

ber £öfcen fcatte pd) ba« Sffietter gut gefcatten unb war jum
SWarfcfcfren fefcr günftfg. (SBafetfanbfdj. 3lg.)

— (f Artifferie«sroajor SJBnltljer fünertnabelt, ein be«

liebter unb tüdjtiger Dfpjier, audj weitem Ätcifen befannt, ip
am 22. Sanf in Senjburg tm Slttet »on 38 Safcren geftotben.

— ((Sine ^ufammenlunft ber Dffijiere ber friiljew
neapotitonifdjen -EdjtoeijersfRegimenter) fanb am 19. unb

20. Sunt in Sern ftatt. Slnlap fcleju gab ber 25. ®ebenftag

ber SRüdfefcr tn ba« SBatcrlanb. ©amaf« betrug bfe Safcl ber

Dfpjiere gegen 500, jefet weffen nodj 150 über ber ©rbe; »on

bfefen fcatte pdj bte Jpälfte ju ber Sufammenfunft eingefunten.

SBon ben früfcern ©eneralen waren anwefenb: ter fcodjbctagte

Jpr. ©eneral »on Sffiijttenbadj unb ®enerat »on ©djumadjer.

Dberpe unb Dberplleutenant« fefclten. Swei SWajore waren an«

wefent. ©er SReft waren Jpauptleute, Ober« unb Unterlieutenant«

©ie meiften Sfceltnefcmer an ter ®ebenffeler fcatten graue .{paare,

©le 3üngpen jäfcltcn 45 Safcre.

©Ic Dfpjiere »ertfceftten pcfc auf bfe Äantone Sern, Sujern,

Uri, ©ajwrjj unb Unterwalben; ©olotfcurn, gtetburg unb ©rau«

bünben.

gür ben 19. Sunt war efn Slbenbeffen mit obligaten SWacca«

tonf Im Äaffno attangirt.

Slm 20. fanb ein SlutSflug naaj SWünpngcn Patt, ©ort wurte

ba« SWIttageffen fn fdjön beforirtem ©aale eingenommen, ©er

erffe Soaft würbe wie immer bem SBatettanbe batgebraefct. Slud)

unter fremben gafcnen fcaben bfe ©djwcfjcr ble Siebe ju tem«

felben ftet« fcodjgefcalten. — ©fe übtigen Soafte galten ten

früfcern ÄorpScfcef« unb Äameraben. ®encrat »on ©djumadjer
»erla« bfe Scgrüpung«telcgramme bc« Äönfg« unb ber föniglidjen

gamilie.

Slm ©djlup ber Serfammlung würbe ber Sffiunfdj auägefprodjen,

In 5 Safcren wfeber jufammenjufommcn.
Serfcanbtungcn fanben fefne ftatt, ba e« nfdjt« ju »erfcantcln

gab; e« würben bafcer audj feine Sefdjlüffe gefapt.

©le ganje Sufammenfunft war nur burdj ben Sffiunfdj alter

ÄriegSfamerabcn, ftcfc nadj einem Stertelfafcrfcuntcrt wieberjufefcen

unb pdj an längftoergangene Seiten ju erinnern, fcerbefgefüfcrt

wotben.

% n 8 l o tt D.

SBctbern. (SB c r f u aj c m 11 SS e t o et p e b.) SBie e« fcetpt,

fott ta« Selocipcb »erfucfc«wc(fe jum mttftärlfdjen ©fenfte »er«

wenbet werben. SBie bie „©übteutfefcc Spreffe" »ernimmt, fft an

bfe Snfanterieregimentcr in SWüncfcen eine «Wfttfcellung ergangen,

naaj weldjer beabffdjtlgt Ift, te« Seloclpcbfafcren« funbige ©ol»

baten »erfuajJroelfe im Drbonnanjticnftc ju »erwenben. SDie

Senufeung bc« SBelocipeb« auf SRelal«linicn bürfte Jcbod) auf fefcr

fteilen ©treden unb auf ben buraj Sruppenburdjjügc fcfcr mit»

genommenen ©'rapen in einem gelbjuge oft reajt iduforifdj

wetben. 12.

granfteiaj. (©efäjüfebcpellung für ©erbten.)
©cm franjöpfdjcn DberP be Sänge, bem ÄonPrufteut bet

befannten SRtefetifancnc. ip fürjlfdj bfe Seftedung auf f ä m m t«

lidje neuen ©efdjüfee be« fetbifdjen -§ecre« er»

tfceilt worben. ©arüber fccrrfdjt In franjöpfdjcn militärifdjen Äreifen

beredjtlgtcr Sffieife grope greubc. ©te „SRiSp. frang.* frfcrcibt

barüber: „©r wirb 45 gelbbatterien »on 80 SWidfmetcr unb 6

©ebirgäbatterien tcSfclben Äaliber« ju liefern fcaben. ©iefc 306

©tüd mit ifcrem ganjen «Waterial pnt bfe jröpte SePcdung,

weldje fc efn ©taat im Sluälanbe gemadjt fcat. SWan entfdjlop
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Bet dem Unterricht wurde auch dte neue Regiments- und Brigadeschule

besprochen. Der Entwurf fand nicht ungetheilten Beifall.
Der AuSmarsch ging nach Nyon-Bière-Cossonay und »on da

zurück nach Bière, dann nach St. George. Die Entlassung fand

statt tn Rolle, der Kurs dauerte 21 Tage. Diese Zeit wird

»on den Theilnehmer« als genügend erachtet. Allgemein machte

sich die Ansicht geltend, daß Genf öfter als Waffenplatz benützt

werden sollte.

— (Landesvertheidigung.) Wie man UN« mittheilt, wird
in den nächsten Tagen bei Orell Füßlt <K Co. der zweite Theil
der „Schweiz im Kriegsfall' die Presse verlassen. Der Verfasser

soll in derselben einen vollständigen LandeSverthcidigungS-Organi-

sattonsxlan entwerfen, dcr insofern von hohem allgemeinem

Interesse sei, als er ebenfalls den Landsturm gliedere und

demselben an Hand eines Beispieles (mit Karte) setne bestimmte

Aufgabe in der Landesvertheidigung zuweise.

Wir machen bei dieser Gelegenheit auch auf dte unlängst in
diesem Blatte erschienenen Aufsätze „Studien über die Frage

der LandkSvcrthctdigung" »on Cato zu VcrglctchSstudien

aufmerksam.

— (Autrag auf Herstellung von Speiselolalitäteu iu der

Zürcher Kaserne.) Im zürcherischen Kantonsraih stellte Herr
O. Blumer eine Motion, betreff Erstellung »on SpeiselokalitZten
in der Kaserne für die Unterofsizierc und Soldaten. Bern tst

tn solcher Erstellung bereits vorausgegangen, so daß die Soldaten
und Unterofsizierc daselbst nicht Kaffee, Suppe «. in den von

unangenehmen Dünsten geschwängerten Schlafzimmern und aus

der Gamelle essen müssen; nirgends wird dem Soldaten zuge-

muthet, auch in FriedenSzciten sich an das im Kriege gebräuchliche

Kochgeschirr zu halten. Der zürcherische Soldat hat kein

anständiges Lokal und kein anständiges Geschirr, sein Mahl
einzunehmen, daher geht er lieber in'S Wirthshaus. In demselben

Lokal, wo die Schlafstätte sich befindet, wo die gebrauchten
Kleidungsstücke :c. getrocknet weiden, soll der Soldat essen. Die Gamelle

in der angewiesenen Zeit ordentlich zu reinige», ist unmöglich.
Also schaffe man hier Erleichterung und Entgegenkommen, ein

besonderes Speiselokal und für Frtedcnszeitcn das nöthige
Eßgeschirr. Die Kosten werden für den Kanton ntcht unerschwinglich

setn. Die Motion ist dem Regierungsrathe zu Bericht
und Antrag überwiesen worden. Herr KantvnSrath Blumer hat
sich durch Stellen setner Motion ein Verdienst für die
Wehrmänner der VI. Division erworben.

— (Die basellandschaftliche Militärgesellschaft) hat am
31. Mai, trotz anfänglich ungünstiger Witterung, dte angesetzte

Nekognoszirung in der Gegend »on Oberdorf-Reigoldêwil-Bretzwil
durchgeführt. Es fanden sich dazu zirka 30 Theilnehmer ein,
die mit dem ersten „Waldenburger" um 8. 2d tn Niederdorf
eintrafen. In gleicher Weise wte bei dcr letzten Nekognoszirung
»om 2. November 1881 wurden 2 Detasrhemente, ein Süd-
und ein NordkorpS darstellend, gebildet. Die Uebung schloß sich

an dic vorerwähnte an mtt dcr neuen Supposition:

„Dcr Angriff dcê NordkorpS auf die Haucnsteinpässe ist
mißlungen ; das Norddelaschement, welches gegen den obern Hauen»

stein operirte, wurde nach cmpsindlichen Verlusten genöthigt, sich

gegen LiedcrtSwil und Tittcrtcn zurückzuztehcn. Die Ermüdung
der Truppen und dic hereinbrechende Nacht »erhinderten eine

weitere Verfolgung. Beide Theile sicherten sich durch
Gefechtsvorposten."

Die beiden Abtheilungen begaben sich an die Arbelt zur
Lösung der an sie gestellten Aufgaben. Von verschiedenen Seiten
wurden die Höhen „Wil", „Löhren", „Vordcrfeld" ic. erklommen

und die Anordnungen zur Sicherung, Vertheidigung und zum
Angriff besprochen. Auf dem „Vorderfeld' war sodann Rendez.
vous beider Abtheilungen zur heilsamen Kritik; dann ging«
bergab nach ReigoldSwil, allmo sofort nach Ankunft, um 1 Ubr

Mittag«, cin einfaches aber vorirefflicheS Essen in der „So,,ne"
eingenommen wurde. Der Präsident der Mtlitärgesellschaft, Hr.
Oberstlt. Oberer, wies aus dic Nützlichkeit der stattgehabten

Nekognoszirung hin und forderte die Anwesenden auf, jeden Anlaß
zu benutzen, um das militärische Wissen auZbilden zu können.

Hr. Stabsmajor Gutzwiller unterstützte die Worte des

Vorredners und verdankte dem Vorstand dtc Anordnung solcher

Uebungcn.

Um 3 Uhr war Abmarsch »on ReigoldSwil und zwar über die

„Eichen", Ztefen, Bubendorf ins Bad; hier noch ein gemüthliches

Stündchen, dann per Bahn Liestal zu. — Mit Ausnahme

eines unwillkommenen „Platsch"-RegenS während der Besteigung

der Höhen hatte sich das Wetter gut gehalten und war zum

Marschiren sehr günstig. (Basellandsch. Ztg.)

— (-Z- Artillerie-Major Walther HUnerwadeN, ein

beliebter und tüchtiger Offizier, auch wettern Kreisen bekannt, ist

am 22, Junt in Lenzburg tm Alter von 38 Jahren gestorben.

— (Eine Zusammenkunft der Offiziere der frühern
neapolitanischen Schweizer-Regimenter) fand am 19. und

20. Juni tn Bern statt. Anlaß hiezu gab der 25. Gedenktag

der Rückkehr tn da« Vaterland. Damals betrug die Zahl dcr

Offiziere gegen 500, jetzt weilen noch 150 über der Erde; »on

diesen hatte sich die Hälfte zu der Zusammenkunft eingefunden.

Von den frühern Generalen waren anwesend: der hochbctagte

Hr. General von Wyttenbach und General von Schumacher.

Oberste und Oberstlieutenants fehlten. Zwei Majore waren

anwesend. Der Rest waren Hauptleute, Ober, und Unterlieutenants

Die meisten Theilnehmer an der Gedenkfeier hatten graue Haarc.

Die Jüngsten zählten 45 Jahre.

Die Offiziere »ertheilten sich auf die Kantone Bern, Luzern,

Uri, Schwyz und Unterwalden; Solothurn, Fieiburg und

Graubünden.

Für den lg. Juni war ein Abendessen mit obligaten Macca-

roni im Kasino arrangili.

Am 20. fand ein Auêfiug nach Münsingen statt. Dort wurde

daê Mittagessen in schön dekorirtem Saale eingenommen. Dcr

erste Toast wurde wie immer dcm Vaterlande dargebracht. Auch

unter fremden Fahnen haben die Schweizer die Liebe zu

demselben stet« hochgehalten. — Die übrigen Toaste galten den

frühern Korpschef« und Kameraden. General »on Schumacher

»erlas die BcgrüßungStelegramme de« Königs und der königlichen

Familie.

Am Schluß der Versammlung wurde der Wunsch ausgesprochen,

in 5 Jahren wieder zusammenzukommen.

Vcrhandlungcn fanden keine statt, da es nichts zu verhandeln

gab; es wurden daher auch keine Beschlüsse gefaßt.

Die ganze Zusammenkunft war nur durch den Wunsch alter

Kriegskameraden, sich nach einem Vierteljahrhundcrt wiederzusehen

und sich an längstvcrgangene Zeiten zu erinnern, herbeigeführt

worden.

Ausland.
Bayern. (V c r su ch c m t t V elo ci p ed.) Wic es heißt,

soll das Velocixcd »ersuchswetse zum militärischen Dienste

«erwendet werden. Wte die „Süddeutsche Presse" vernimmt, tst an

die Jnfanterieregimentcr in München eine Mittheilung ergangen,

nach welcher beabsichtigt ist, de« VelocipedfahrenS kundige

Soldaten «ersuchsmeisc tm OrdonnanzUcnstc zu »crwcndcn. Die

Benutzung dcê VctocipedS auf Relaislinien dürfte jedoch auf sehr

steilen Strecken und auf den durch Truxpendurchzügc sehr mtt-

genommenen S'raßcn in einem Feldzuge oft recht illusorisch

werden. 12.

Frankreich. (Geschützbestcllung sür Serbien.)
Dem französischen Oberst de Bange, dcm Konstrukteur der

bekannten Riesenkanonc, ist kürzlich die Bestellung auf sämmtliche

neuen Geschütze des serbischen Heere«

ertheilt worden. Darüber herrscht in französischcn militärischen Krciscn

berechtigter Weife große Freude. Die „Röp. frang." schreibt

darüber: „Er wird 4d Feldbattcricn »on 80 Millimeter und 6

Gebirgsbatterien desselben Kalibers zu liefern haben. Dicsc 306

Stück mit ihrem ganzen Material sind dic größte Bestellung,

wclche je ei» Staat im Auslande gemacht hat. Man entschloß
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ftdj nld)t efcct baju, at« bi« ble gtünblfdjPen ©rperimente bfe

©upetfodtät ber Äanone be Sänge, beten man pd) fm franjö«
Pfdjen «Speere bebfent, über bfe Ärupp«Äanonen etwiefen fcatten.

©a übetbfe« bet Setgtelcfc be« befbetfeftfgen SWatetial« »odpänblg

ju ©uiiftcn be« unfrfgen au«gefaden ip, fo mup unfer Serfrauen
baburaj nod) »erftärft werben. @« fp alfo efn ©feg für bfe

Slrtiderfe, wie für bie Snbuftrle granfreid)«. Unfet S|Battlotf8mu«

freut fiaj beffen.« 12.

Snglanb. (Ätfeg«mfntftet unb Dberfomman«
b 11 e n t e t.) ÄtfegSmfnfPet (Secretary of State for War)
iP ber SWarqut« »on apartfngten. ©er Ärteg8mlniper Ip fn ©ng«
lanb nur ber Sertreter ber Slrmee fm Sßartament, ter SWarqui«

»on £artlngton fp nfajt DfPjtcr gewefen. ©le eigentlidjen gunf«
tionen be« Ättcg«mfnfPer« mit SRüdpdjt auf ben ©fenftbetifeb
ber Slrmee unb jum Sfcell audj bie gunftionen eine« ®cnetal«

ftabädjcf« werben »on bem ®en?ralabjutanten ber Slrmee, bi«lang
Sorb Sffiolfelep, Jefet ©fr Slrdjlbatb Sllifon, »erfefcen. Dberfom«
manblrenber ber englifdjen Slrmee Ift ter Jperjog »on Sambrlbge,
fm SRange efne« ®cneratfctbmarfd)ad«. ©ic englifdje Slrmee jäfjtt
auperbem nod) »ler ®eneraffetbmarfcfjäde: ben SBrfnjen »on

Sffiate«, Sorb ©tratfcnafrn, Sorb SRapfer of SWagbafa unb ©fr
SBfclllp ©rant. Sin ©eneralen pnb weiterfcin etat«mäplg »ot«
fcanben: 13 ®enetate, 43 ©eneradfeutenant« unb 112 ©eneral«

major«. (SW.»5ffibt.)

©«glaub. (© a n t t ä t « S e t f dj t.) ©fe Army and

Navy Gazette bringt blc SWittfceflung, bap ber ©anftät«bcridjt
ter cnglffajen Sltmee füt ba« 3afci 1882 erfdjienen (ft. ©et«

felbe gibt u. Sl. folgenbe ©aten: ©ie ©efammtflätfe ber fn«

unb atutänbifcfcen Slrmee war fm ©urdjfdjnftt 174,537 SWann.

©fe Satjl ter Sajaretfcfranfen betrug 190,880. ©« Parben 2145
SWann. Som attjwärtfgen «Dienft wutben 5770 SWann al« 3n«
»atlbe nadj ©nglanb jurüdgefdjldt unb 3389 wutben au« bem«

felben ©tunbe entlaffen. ©« waten alfo »on 1000 SWann 1093
tm Sajaretfc, 12 ftarben, 69 al» (noalfbe nad) §aufe gefdjfdt
unb 20 franf entlaffen. Son 1000 waten tägtlaj 54 franf.
©fe turdjfdjnfttlfcfce ©auet Jebet Ätanffceft bettug 19 Sage, unb

Jcbet ©olbat wat fm Safcte etwa 20 Sage franf. ©fcfe Set«

fcältnifft waten fn ben meiften gäden wäfcrenb ber »orfcergefcen»

ben jefcn Safcre günfflger. Sluffadcnb ftarf fp bfe Safcl ber an

©npfcltt« ©rfranften. Son Je »fer SWann Iftt einer an Irgenb
einer gorm tiefer anPedcnbcn Ärantfcelt. ©« (p bfe« jebenfad«
eine golge ber nidjt mefcr preng gcfcanbfcabten Contagious
Diseases Act. — Son 45,423 SRcfruten waren nut 26,129
efnftedung«fäfcfg. Son 1000 tonnten 240 nfdjt fdjrelben, 138
webet lefen nodj fdjteiben. ©fe SRefruten gefcörten faft au«»

fdjlleplid) ben unterffen Älaffen ber ©efedfdjaft an. ©fn groper
Sfceil ber ©fngePedten war »on geringer ©tupe, geringem ®e«

wiajt unb »on faum jureidjenben Äräften. ©fe Army and

Navy Gazette benufet bfefe ©aten, um ju beweffen, bap ba« ©»ffem
bet futjen «DfenPjeft, wfe e« gegenwättfg fn ©nglanb gefcanb«

fcabt wirb, für bit Slrmee nadjtfccillg wirft. (SW.=SB.«8.)

SBereinigte Staaten. (Setfudje mit ©»namft»
©tanaten.) Slu« Slmetlfa fommt bie SRadjrldjt, tap ameri»

fanlfdje Sngcnleure eine ®ranate fonftrufrt fcättcn, beren ©preng«
poff, ftatt wfe bf«fccr au« Sutocr, au« ©gnamit beftetjen fod. 3n
Slnwefenfcelt be« beutfajen, englifdjen unb franjöpfifcen SWilitär«

Slttacfc-S« fefen bamit @djfep»crfudje gegen eine gelswanb au««

gefüfcrt worben, tfe gerabeju grauenerregenbe Sffifrfungen ergeben

fcättcn. ©er „fiötntfajen Seitung" wtrb baju gefdjrfeben: ©ap
tiefe SRadjrldjt au« Stmerlfa fommt, bewe(«t ntdjt eben, bap pe

rfdjttg fein mup, aber neu fft bfefe Slngelegenfceft nfcfct unb audj

in ©eutfdjlanb fcat man ftdj fdjon »or langer Seit mit ber Söfung
ber Slufgabe befdjäfttgt, al« ©prengmaffe ber ©efdjoffe ©gnamit
ober Saumwode an ©tede be« SISutoer« efnjufüfcren. ®o»let iaj
weip, pnb biefe Serfuaje baran gefdjeftett, bap c« pd) al« un*

möglidj fcerau«ftedte, bie neue ©prengmaffe bem nngefceucen jäfcen

©tope auäjufefeen, ben ba« ®efdjop beim Slbfeuern im SRofcr er«

lefbet. Sßuloer ift gegen ©ajtag unempfängtldj, ©gnamit unb

©djiepbaumwode bagegen erpfobfren bei jäfcem ©rfctage, unb fo

enlpanb bie ®efafcr, bap iebe ©gnamftgranate im SRofcr fprlngen

würbe. ©« ffnb audj Serfudje angepedt worben, um ba« moberne

©»namft fn Serbinbung mit attrömffdjen Sffiurfmafdjfnen für
gewiffc Swede, etwa gcpung«belagerungen, au«junufecn. Siber

auaj blcfe ©djleubermafdjfnen erroiefen pdj at« nfdjt »evwenbbar.

benn entweber war ber ba« ©»namttgcfcfcop in Sewegung fefeenbe

©top niajt fräftig genug, unb bann fonnte ba« ®efdjop feine

nennen«wertfce ©ntfernung jutüdtegen, ober abet bei ©top wat
Patt unb fccftfg, unb bann wfrfte er wfe befm Äanonenrofcr, er»

ptobfrenb. ©Ine Söfung be« Sßrobtem« mupte alfo »on bet SWög«

lidjfeit abfcängfg gemadjt werben, einen ©prengPoff ju erftnben»

beffen ©prengfraft bem be« ©»namft« gleidj. ber aber gegen ©top
unetnpftnbtidj fei. Sffienn ba« ben SKmerffanern gelungen fein fodte,

fo wäre e« aderbing« nidjt unmöglid), bap man fn einem Su«

funftsftlege ba« Setgnügen erleben wfrb, mft ©»nantftgranaten
beworfen ju werben.

$erfdjiebenes.
— (Ser Srogoner ^ofepb Sljeijmer Dom t. f. Stegimente

9tr. 3) fammilte in ber ©djladjt »on Stfpern am 21. SWat

1809 cfnfge fefner jerPreuten Äameraben, pet mft itjnen einer

feinbltdjen Äüraffter«S8btfcetlung in glanfe unb SRüden, madjte
»feie ba»on nieber, unb nafcm ble meiften gefangen, ©od) erfclelt

et babei jwei ftatfe Äopfwunben unb einen Jpleb auf bfe linfe
Jfpanb. ©effen ungeadjtet »erffep er bfe Sruppe niajt efcer, at«

am anberen Sage, ben 22. fn ber grüfce, auf wfeberfcoften

Sefefct feine« SRIttmeffter«. Äaum fcatte et pdj abet »etbfnben

laffen, fo ttleb Ifcn fcofcc« ©fjrgefüfcl jutüd (n bfe SReiljen feiner

Sffiaffenbrüber, unb ba er ben Jfpetm niajt auffefecn fonnte, fo

nafcm et oljne benfelben Sfcett an ben ©efafcten blefc« tnfcm«

»öden Sage«. (@djel«, Ätleg«fcenen. Sb. I. ©. 93.)
©ragoner Sfceijmer madjte fpäter eine gtänjence ©arrfere unb

Parb at« f. f. öPr. gclbmatfdjad=8ieutenant.
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sich nicht eher das«, als bis die gründlichsten Experimente die

Superioritäi der Kanone de Bange, deren man sich im französischen

Heere bedient, über dte Krupp»Kanonen erwiesen hatten.
Da überdies der Vergleich des beiderseitigen Materials vollständig

zu Gunsten des unsrigen ausgefallen ist, so muß unser Vertrauen
dadurch noch »erstärkt werden. ES ist also etn Sieg für die

Artillerie, wie für die Industrie Frankreichs. Unser Patriotismus
freut sich dessen.' 12.

England. (Kriegsminister und Oberkomman-
di r e n d er.) Kriegsminister (Secretary «5 State kor 'War)
ist der Marquis von Hartington. Der Kriegsminister tst in England

nur der Vertreter der Armee im Parlament, der Marquis
von Hartington tst nicht Offizier gewesen. Die eigentliche«
Funktionen de« Kriegsminister« mit Rücksicht auf den Dienstbeteieb

der Armee und zum Theil auch dte Funktionen etne« General-
stab«chcf« werden von dem Generaladjutanten der Armee, bislang
Lord Wolseley, jetzt Sir Archibald Alison, »ersehen. Oberkom-

mandirender der englischen Armee ist der Herzog »on Cambridge,
im Range eines Generalfeldmarschall«. Dtc englische Armee zählt
außerdem noch »ier Generalfeldmarschälle: de» Prinzen von

Wales, Lord Strathnairn, Lord Napier of Magdala und Sir
Philip Grant. An Generalen sind weiterhin etatsmäßig »°r-
handcn: 13 Generale, 43 GenerallteutenantS und 112 Generalmajors.

(M.-Wbl.)

Englaud. (S a n i t ät S > B e r i ch t.) Die ^.rmv ancl

Havv lZaüette bringt die Miithetlung, daß der SanttätSbericht
dcr englischen Armee sür da« Jahr 1882 erschienen ist. Derselbe

gibt u. A. folgende Daten: Die Gesammtstärke dcr in-
und ausländischen Armee war tm Durchschnitt 174,537 Mann.
Die Zahl der Lazarethkranken bctrug 190,88«. Es starben 214S

Mann. Vom auswärtigen Dienst wurden 5770 Mann als
Invalide »ach England zurückgeschickt und 3389 wurden aus
demselben Grunde entlassen. Es waren also vvn 1000 Mann 1093
tm Lazarety, 12 starben, 69 al« invalide nach Hause geschickt

und 20 Kank entlassen. Von 1000 waren täglich 54 krank.

Dte durchschnittliche Dauer jeder Krankheit betrug 19 Tage, und

jeder Soldat war im Jahre etwa 20 Tage krank. Dtese Ver<

HZltnisse waren in den meisten Fällen während der »orhergehcn»

dcn zehn Jahre günstiger. Auffallend stark ist die Zahl der an

Syphilis Erkrankten. Von je »1er Manu litt einer an irgend
etner Form dteser ansteckenden Krankheit. Es tst dtcS jedenfalls
eine Folge der ntcht mehr streng gehandhabten Oontagious
Diseases ^et. — Von 45,423 Rckrutcn waren nur 26,129
einstellungsfähig. Von 1000 konnten 24« ntcht schreibcn, 133
wedcr lescn noch schreibcn. Die Rekruten gehörten fast

ausschließlich den untersten Klassen der Gescllschafl an. Ein großer

Thetl der Eingestellten war »on geringer Größe, geringem
Gewicht und »on kaum zureichenden Kräften. Die ^rmv anà
Kavv Lamette benutzt dtese Daten, um zu beweisen, daß da« System
der kurzen Dienstzeit, «le e« gegenwärtig in England gehandhabt

wtrd, für die Armee nachtheilig wirkt. (M.-W.-B.)
Vereinigte Staaten. (Versuche mit Dynamtt-

Gra naien.) Aus Amerika kommt die Nachricht, daß
amerikanische Ingenieure eine Granate konstruirt hätten, deren Sprengstoff,

statt wie bisher au« Pulver, aus Dynamit bestehen soll. In
Anwesenheit des deutschen, englischen und französischen Militär-
Attaches seien damit Schießvcrsuche gcgcn cine Felswand
ausgeführt worden, die geradezu grauenerregcnde Wirkungen ergeben

hätten. Der „Kölnischen Zeitung" wird dazu geschrieben: Daß
diese Nachricht au« Amerika kommt, beweist ntcht eben, daß sie

richtig setn muß, aber neu tst dtese Angelegenheit nicht und auch

in Deutschland hat man sich schon »or langer Zeit mit der Lösung

der Aufgabe beschäftigt, als Sprengmasse der Geschosse Dynamit
odcr Baumwolle an Stelle des Pulvers einzuführen. Soviel ich

weiß, sind diese Versuche daran gescheitert, daß eê sich al«

unmöglich herausstellte, die neue Sprengmasse dcm ungcheuren jähen

Stoße auszusetze», den das Geschoß beim Abfeuern im Rohr
erleidet. Pulver tst gegen Schlag unempfänglich, Dynamit und

Schießbaumwolle dagegen erplodtren bei jähem Schlage, und so

entstand dle Gefahr, daß jede Dynamitgranate im Rohr springen

würde. E« sind auch Versuche angestellt worden, um das moderne

Dynamit tn Verbindung mit altrömischen Wurfmaschinen für
gewisse Zwecke, etwa Festungsbelagerungen, auszunutzen. Aber

auch dicsc Schleudermaschinen erwiesen sich als nicht verwendbar,
denn entweder war der da« Dynamttgeschoß in Bewegung setzende

Stoß ntcht kräftig genug, und dann konnte da« Gefchoß keine

nennenSwerthe Entfernung zurücklegen, oder aber der Stoß war
stark und heftig, und dann wirkte er wte beim Kanonenrohr, er-
plodirend. Eine Lösung deê Problems mußte also von der

Möglichkeit abhängig gemacht werden, etnen Sprengstoff zu erfinden,
dessen Sprengkraft dem de« Dynamit« gleich,, der aber gegen Stoß
unempfindlich sei. Wenn da« den Amerikanern gelungen setn sollte,

so wäre e« allerdings ntcht unmöglich, daß man in einem Zu-
kunftskriege das Vergnügen erleben wird, mit Dynamitgranaten
beworfen zu werden.

Verschiedenes.

— (Der Dragoner Joseph Theymer vom k. k. Regimente
Nr. 3) sammelte in der Schlacht »on Aspern am 21. Mai
1809 einige seiner zerstreuten Kameraden, fiel mit ihnen einer

feindlichen Kürassier-Abtheilung in Flanke und Rücken, machte

»iele davon nieder, und nahm die meisten gefangen. Doch erhielt
cr dabei zwci starke Kopfwunden und etnen Hieb auf die linke

Hand. Dessen ungeachtet »erließ er die Truppe nicht eher, als

am anderen Tage, den 22. in der Frühe, auf wiederholten

Befehl seines Rittmeisters. Kaum hatte er sich aber verbinden

lassen, so trieb ihn hohes Ehrgefühl zurück in die Reihen seiner

Waffenbrüder, und da er den Helm nicht aufsetzen konnte, fo

nahm er ohne denselben Thetl an den Gefahren dieses ruhmvollen

Tages. (SchelS, Kriegsscenen. Bd. I. S. 93.)
Dragoner Theymer machte später eine glänzen»? Carrière und

starb als k. k. östr. Feldmarschall-Lieutenant.

Bibliographie.

Eingegangene Werke.

58. Rapport àu département militaire pendant l'année
1884. Extrait du compte-rendu administratis et iinan-
eier publie par le Lovseil d'état, mai 188S. 8°. d9 p.
(Zenève.

59. Revue rie cavalerie. 3. livraison, ^uin 188S. !Zo.

Rari», Verger, l^evrault àì Oie., ö Rue àes beaux arts.

60. Rivista ài Artiglieria e Senio, iprite. 8". 263 p.
Roma,

61. ^mads, Kl. 1,., st N. Lorsin, Dictionnaire àes eon-
naissances générales, utiles à la gendarmerie. 8°.

798 p. ?aris et Dimoges, Henri Otiarles»1,avan°:elle.

II. édition.

62. Jahresberichte deê Zentralkomite« und der Sektionen de«

Schweiz. Militär - Sanltâtêvereinê. Vicrte« Verctnêjahr

1884/85. 8«. 4« S. Aarau, H. R. Sauerländer.

63. Vollmer, Ottomar, Die Technik der Reproduktion von Mi¬

litär-Karten und Plänen, nebst ihrer Vervielfältigung. Mit
57 Abbildungen im Terte und 1 Tafel. 8°. 301 S.
Wien, A. Hartleben'« Verlag. Pret« 6 Fr.

64. l,a ?rao«e est prête! en réponse à l'ouvrage „?«ur-
riuoi la ?r»n«e n'est pas prète." II. èàitioo. 8°. 77 p.
?»ris, II. OK»lss»Davau2eIIe, éditeur. ?rix tr. 2.

65. iZareon, lia bataille àe Donàrss en 188... (1,es ba-
tailles imaginaires.! 8«. 48 p. Raris, Henri OKarles-
Davauselle. Rrix kr. 1. 2S,

66. Cardinal von Widdern, Georg, Handbuch der Truppenfüh¬

rung und Stabêrienst. 4 Theile. Dritte Auflage. Mit
Skizzen und Karten. 8«. Gera, A. Reisemitz. Preis
Fr. 21. 6«.


	Ausland

